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Klasse

Kl. 10Kl. 9Kl. 8Kl. 7Kl. 6

P
ro

ze
nt

30

20

10

0

Klasse

201 21,4 21,4 21,4
195 20,7 20,7 42,1
181 19,2 19,2 61,3
196 20,8 20,8 82,1
168 17,9 17,9 100,0
941 100,0 100,0

Kl. 6
Kl. 7
Kl. 8
Kl. 9
Kl. 10
Gesamt

Gültig
Häufigkeit Prozent

Gültige
Prozente

Kumulierte
Prozente



Geschlecht

491 52,2 52,3 52,3

447 47,5 47,7 100,0

938 99,7 100,0
3 ,3

941 100,0

weiblich

männlich

Gesamt

Gültig

SystemFehlend
Gesamt

Häufigkeit Prozent
Gültige

Prozente
Kumulierte
Prozente



Alter
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Schule

450 47,8 47,8 47,8
303 32,2 32,2 80,0

26 2,8 2,8 82,8

22 2,3 2,3 85,1

122 13,0 13,0 98,1

18 1,9 1,9 100,0
941 100,0 100,0

Franz-Stock-Realschule
Krollbachschule
Sertürnerschule
Paderborn
Gymnasium Verl
Gymnasium Schloß
Neuhaus
Gymnasium St. Michael
Gesamt

Gültig
Häufigkeit Prozent

Gültige
Prozente

Kumulierte
Prozente



Schule

Gymnasium St. Michae

Gymnasium Schloß Neu

Gymnasium Verl

Sertürnerschule Pade

Krollbachschule

Franz-Stock-Realschu



Staatsangeh.-ich

879 93,4 95,1 95,1
7 ,7 ,8 95,9

23 2,4 2,5 98,4
1 ,1 ,1 98,5
4 ,4 ,4 98,9
8 ,9 ,9 99,8
2 ,2 ,2 100,0

924 98,2 100,0
17 1,8

941 100,0

deutsch
türkisch
russisch
griechisch
italienisch
andere
englisch
Gesamt

Gültig

SystemFehlend
Gesamt

Häufigkeit Prozent
Gültige

Prozente
Kumulierte
Prozente



Staatsangehörigkeit der Mutter: fast deckungsgleich

Staatsangeh.-Vater

827 87,9 89,5 89,5
18 1,9 1,9 91,5
31 3,3 3,4 94,8
2 ,2 ,2 95,0
9 1,0 1,0 96,0

26 2,8 2,8 98,8
10 1,1 1,1 99,9
1 ,1 ,1 100,0

924 98,2 100,0
17 1,8

941 100,0

deutsch
türkisch
russisch
griechisch
italienisch
andere
englisch
9
Gesamt

Gültig

SystemFehlend
Gesamt

Häufigkeit Prozent
Gültige

Prozente
Kumulierte
Prozente



Rund ein Viertel der Väter ist nicht in Deutschland geboren worden!

Geburtsland-Vater

703 74,7 75,3 75,3
29 3,1 3,1 78,5

123 13,1 13,2 91,6

2 ,2 ,2 91,9
10 1,1 1,1 92,9
1 ,1 ,1 93,0
8 ,9 ,9 93,9

16 1,7 1,7 95,6
33 3,5 3,5 99,1
8 ,9 ,9 100,0

933 99,1 100,0
8 ,9

941 100,0

Deutschland
Türkei
Russland

Griechenland
Italien
Spanien
Jugoslawien/Albanien
Polen
anderes
England
Gesamt

Gültig

SystemFehlend
Gesamt

Häufigkeit Prozent
Gültige

Prozente
Kumulierte
Prozente



Wer in der Familie weniger Alkohol trinken soll

641 68,1 86,7 86,7

63 6,7 8,5 95,3

9 1,0 1,2 96,5
2 ,2 ,3 96,8
2 ,2 ,3 97,0

13 1,4 1,8 98,8
9 1,0 1,2 100,0

739 78,5 100,0
202 21,5
941 100,0

keiner
Vater

Mutter
Großeltern
Geschwister
andere
mehrere
Gesamt

Gültig

SystemFehlend
Gesamt

Häufigkeit Prozent
Gültige

Prozente
Kumulierte
Prozente



Wer in der Familie nach Ansicht der Kinder weniger Zigaretten rauchen soll

509 54,1 60,6 60,6

131 13,9 15,6 76,2

71 7,5 8,5 84,6

6 ,6 ,7 85,4
10 1,1 1,2 86,5
22 2,3 2,6 89,2
91 9,7 10,8 100,0

840 89,3 100,0
101 10,7
941 100,0

keiner
Vater

Mutter

Großeltern
Geschwister
andere
7
Gesamt

Gültig

SystemFehlend
Gesamt

Häufigkeit Prozent
Gültige

Prozente
Kumulierte
Prozente



Aggressiv reagieren, am Computer sitzen, am PC sitzen, an 
sein Pferd denken, arbeiten, ärgern, auf Brüder achten, 
aufräumen, ausrasten, beschäftigt sein, Computer, 
Depressionen, Drogen nehmen, essen, fernsehen, 
Geschäftsreisen, joggen, Fahrrad fahren, Kaffee trinken, 
kiffen, meckern, motzen, nerven, nörgeln, Pfeife rauchen, 
predigen, Scheiße labern, schimpfen, schreien, streiten, 
streng sein, Stress machen, Tabletten nehmen, telefonieren, 
Vögel pflegen, weg sein, zuhause rum sitzen.

Weitere Wünsche, was in der Familie nicht so viel gemacht werden sollte:



Problematischer Alkoholkonsum der Eltern

835 88,7 91,8 91,8

12 1,3 1,3 93,1

56 6,0 6,2 99,2

7 ,7 ,8 100,0

910 96,7 100,0
31 3,3

941 100,0

nein
Mutter

Vater

beide

Gesamt

Gültig

SystemFehlend
Gesamt

Häufigkeit Prozent
Gültige

Prozente
Kumulierte
Prozente



Problematischer Alkholkonsum und 
Geburtsland des Vaters

• Beides hängt hochsignifikant zusammen
• Bei den Vätern, die in Russland geboren sind, 

kommt probl. Alkholkonsum doppelt so häufig 
wie erwartet vor.



Alter Rauchstart
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Eigenes Rauchverhalten
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einmal probiert
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Eigenes Rauchverhalten in 9. Kl.

einmal probiert

regelmäßig

gelegentlich
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Zum Vergleich nur 9. Klassen: doppelt so viel „regelmäßig“



Geschlecht * Eigenes Rauchverhalten Kreuztabelle

Anzahl

203 99 76 112 0 490
173 97 78 97 1 446
376 196 154 209 1 936

weiblich
männlich

Geschlecht

Gesamt

nie gelegentlich regelmäßig
einmal
probiert 12

Eigenes Rauchverhalten

Gesamt

Geringe Geschlechtsunterschiede bzgl. des Rauchverhaltens!



Alter Erste Alkohol Erfahrung
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Bericht

Alter Erste Alkohol Erfahrung

11,87 401 1,881
11,02 355 2,576
11,47 756 2,273

Geschlecht
weiblich
männlich
Insgesamt

Mittelwert N
Standardab
weichung

Die Mädchen trinken zirka 9 Monate später als die Jungen das erste
Mal Alkohol.



Bierkonsum letzte 6 Mon.

10täglich
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Bierkonsum letzte 6 Mon.

täglich
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25 Zum Vergleich:
Nur 9. Klassen



Schnapskonsum letzte 6 Monate
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Alkopopskonsum letzte 6 Mon.
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Bier-Alk.-Mischung letzte 6 Mon.
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Haschisch/Marihuana i.d.l. 6 Mon.

regelmäßig

ab und zu

einmal probiert

nie probiert
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Ecstasy/XTC

100 10,6 11,0 11,0
789 83,8 86,5 97,5

15 1,6 1,6 99,1

4 ,4 ,4 99,6

4 ,4 ,4 100,0

912 96,9 100,0
29 3,1

941 100,0

kenn ich nicht
nie probiert
einmal probiert

ab und zu

regelmäßig

Gesamt

Gültig

SystemFehlend
Gesamt

Häufigkeit Prozent
Gültige

Prozente
Kumulierte
Prozente



.11,9212,50Gymnasium St. Michael

13,0011,2211,21Gym. Schloß Neuh.

.10,8811,20Gymnasium Verl

.13,4111,71Sertürnerschule

13,0811,8611,14Krollbachschule

12,5011,2411,24F.-Stock-Realschule

Andere DrogenAlkoholRauchenDurchschnittsalter:

Einstiegsalter (Durchschnitt) - Schultyp



Häufigkeit der Einnahme von Medikamenten

254 27,0 27,7 27,7
566 60,1 61,7 89,3

43 4,6 4,7 94,0

55 5,8 6,0 100,0

918 97,6 100,0
23 2,4

941 100,0

nie
ab und zu
häufig

regelmäßig

Gesamt

Gültig

SystemFehlend
Gesamt

Häufigkeit Prozent
Gültige

Prozente
Kumulierte
Prozente

Rund 10 % der Kindern nehmen häufig oder regelmäßig Medikamente ein.



Häufigkeit von Medikamenten * Geschlecht Kreuztabelle

94 158 252

131,9 120,1 252,0
326 239 565

295,8 269,2 565,0

28 15 43

22,5 20,5 43,0
31 24 55

28,8 26,2 55,0
479 436 915

479,0 436,0 915,0

Anzahl
Erwartete Anzahl
Anzahl
Erwartete Anzahl
Anzahl
Erwartete Anzahl
Anzahl
Erwartete Anzahl
Anzahl
Erwartete Anzahl

nie

ab und zu

häufig

regelmäßig

Häufigkeit von
Medikamenten

Gesamt

weiblich männlich
Geschlecht

Gesamt

Geschlechtsunterschied ist hochsignifikant



Am häufigsten genannte Medikamente

• Schmerzmittel/NSAR (Acetylsalizylsäure, 
Paracemtamol und Mischungen): (80 ! 
Nennungen)

• Heuschnupfenmittel/Antiallergika: ca. 20
• Hustenmittel: ca. 13
• Wenige Nennungen (<10): Antibiotika, 

Beruhigungsmittel, Vitamine, Homöopathika, die 
„Pille“, Markenname ratiopharm, 



Gründe für den Alkoholkonsum



Weitere Gründe:

• Anlässlich Feiern, Partys etc.
• Zum Spaß haben und lustig sein
• Weil die Eltern es erlaubt haben



Was in der Freizeit wichtig ist…



Welche Orte in der Freizeit beliebt sind…



Zufriedenheit mit Freizeitangebot

12,1%

18,3%

26,1%

26,7%

14,0%

2,9%
ungenügend

mangelhaft

ausreichend

befriedigend

gut

sehr gut



Zufriedenheit Freizeitangebote * Klasse Kreuztabelle

11 7 6 2 0 26
5,3 5,5 4,9 5,4 4,8 26,0
54 36 20 12 5 127

26,1 26,7 24,2 26,5 23,5 127,0
65 59 50 45 24 243

50,0 51,1 46,2 50,8 44,9 243,0
37 61 40 43 56 237

48,8 49,8 45,1 49,5 43,8 237,0
16 18 28 50 54 166

34,1 34,9 31,6 34,7 30,7 166,0

4 10 29 38 29 110
22,6 23,1 20,9 23,0 20,3 110,0
187 191 173 190 168 909

187,0 191,0 173,0 190,0 168,0 909,0

Anzahl
Erwartete Anzahl
Anzahl
Erwartete Anzahl
Anzahl
Erwartete Anzahl
Anzahl
Erwartete Anzahl
Anzahl
Erwartete Anzahl
Anzahl
Erwartete Anzahl
Anzahl
Erwartete Anzahl

sehr gut

gut

befriedigend

ausreichend

mangelhaft

ungenügend

Zufriedenheit
Freizeitangebote

Gesamt

Kl. 6 Kl. 7 Kl. 8 Kl. 9 Kl. 10
Klasse

Gesamt

Die Zufriedenheit hängt hochsignifikant (umgekehrt) vom Alter ab!



Zusätzliche Wünsche

• Sehr viele Nennungen (fast 1.000)
• Häufig wurden genannt: bessere/mehr 

Schwimmmöglichkeiten, Mac Donald, 
Kino, Partymöglichkeiten, Platz zum 
Scaten, Tanzmöglichkeiten, Jugendcafé, 
Disco.



Drogenkauf in Hövelhof?

589 62,6 62,8 62,8

71 7,5 7,6 70,4

278 29,5 29,6 100,0

938 99,7 100,0
3 ,3

941 100,0

Ja

Nein

weiß ich nicht

Gesamt

Gültig

SystemFehlend
Gesamt

Häufigkeit Prozent
Gültige

Prozente
Kumulierte
Prozente



Ort für leichtesten Drogenkauf

,1%

35,5%

12,7%

16,9%

23,4%

11,3%

7

w eiß nicht

mehrere Orte

Paderborn

Bielefeld

Hövelhof



Eltern verstehen die Probleme

stimmt nicht

stimmt kaum
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stimmt überw iegend
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Eltern geben Tipps bei Problemen

stimmt nicht

stimmt kaum

stimmt etw as

stimmt überw iegend
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Familie unternimmt viel gemeinsam

stimmt nicht

stimmt kaum

stimmt etw as

stimmt überw iegend

stimmt völlig
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Eltern haben Interesse für Schule

stimmt nicht

stimmt kaum

stimmt etw as

stimmt überw iegend

stimmt völlig
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Meinung darf geäußert werden
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Eltern nehmen Interessen ernst
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Zufriedenheit mit dem Freizeitangeboten in 
Hövelhof nach Altersklassen

Klasse 11-12 Jahre: 
Beliebt: Reiten, Fußball, Computer spielen, Kickboard und lesen
Weniger: Alleinsein und Feiern/Partys

Klasse 13-14 Jahre: 
Beliebt: Playstation, Fußball, Kirche – eher weniger: Kickboard

Beliebt: Feiern und Partys – weniger: Kirche, Computer, Kickboard, 
Jugendgruppen, Lesen und Fußball

Klasse 15-18 Jahre:



Bevorzugte Aufenthaltsorte in 
Hövelhof nach Altersklassen

Klasse 11-12 Jahre: 
Beliebt: HOT, Vereine, Schwimmbad, Hövelmarkt, Spielplätze
Weniger: Schulhof, Spielothek, Park V.
fast gar nicht: Kneipe, Zeltdisco

Klasse 13-14 Jahre: 

Beliebt: Schulhof, Hövelmarkt, Spielplätze
weniger: Kneipen, Zeltdisco, Park V.

Beliebt: Spielothek, Kneipen, Zeltdisco
weniger: Spielplätze, HOT, Vereine, Schwimmbad, Hövelmarkt, Park V.

Klasse 15-18 Jahre:



Frage Antwort
• Bildet sich die 

Peergroup vor oder 
nach dem 
mehrfachen 
Suchtmittelkonsum 
aus?

• Mit Hilfe der Daten 
kann keine Antwort 
gegeben werden. 



Frage Antwort

• Inwieweit 
konsumieren 
weibliche Migranten
welche Suchtmittel?

• Die Daten erlauben 
nur die Analyse der 
Töchter von 
Migranten…



Frage Antwort 
• Suchen 

konsumierende 
Jugendliche 
„Ansprechpartner“?

• Wurde hier nicht 
abgefragt. Aus 
ähnlichen Studien ist 
klar: Beratung wird 
erwünscht, häufig 
aber nicht 
eingefordert


